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Neue PanamaEnthüllungen
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 21 Januar
Lawinenartig wächſt und ſchwillt der Panamaſkandal Jeder

ag bringt neue Enthüllungen und alle Anſtrengungen Derer
elche die Wahrheit verſchleiern das Aergerniß mindern möchten
wirken nur daß das Verderben mit verdoppelter Schnelle ſeinen
rheerenden Gang fortſetzt Und dieſe Lawine rollt nicht wie
dere zu Thal ſie wälzt ſich bergauf ſie trägt den Schrecken
immer weitere Kreiſe und zugleich in immer höhere Regionen

ſie Finanzwelt und ein Theil der Großinduſtrie war zuerſt
mpromittirt dann kam die Reihe an die Parlamentarier dann
die Miniſter bis jetzt gar Diplomaten und das Staatsober
upt der Republik ſelber von der ſteigenden Schlammfluth bedroht
ſcheinen Für den Fernſtehenden für den Glücklichen dem nie
Check geſpendet wurde iſt es intereſſant das eutfeſſelte Ele
ent der Denunciation auf ſeinem Wege zu beobachten Wie ich
Jhnen vor Monaten bei Ausbruch dieſer Kriſe vorherſagte ſo
es gekommen Die Panama Angelegenheit hat ſich ganz nach
Vorbild der WilſonAffaire verwickelt und eutwickelt Heute

ie vor fünf Jahren ſind alle Jnhaber der öffentlichen Gewalt
Bunde um den Schuldigen durchzuhelfen heute wie damals
t man das Publikum mit Ableugnungen und Durchſtechereien
rezuleiten heute wie damals aber erzeugen die Dementis Wider
rüche wecken die Widerſprüche neuen Verdacht lenkt der Ver
cht auf neue Spuren tauchen auf jeder neuen Spur neue Ver
ther und Augeber auf die Niemand dort zu finden erwartete

Der Abgeordnete Delahaye hatte bei einem der Panama
S irektoren die Liſte beſtochener Volksvertreter geſehen die ihn zu

wer Anklagerede veranlaßte Von 150 gekauften Deputirten und
J fFenatoren hatte er geſprochen aber da er die Namen nicht anzu

ben wußte oder ſie wegen Mangels an poſitiven Beweiſen nicht
igeben wollte ſo galt er eine Woche lang als leichtfertiger
chwätzer wenn nicht als gewiſſenloſer Verleumder Eine kleine

Fhabilitation erlangte er als bei den Baukiers Propper und
hierrée den Geſchäftsnachfölgern des Baron Reinach das Check
ich des Letzteren aufgefunden wurde Man erinnert ſich der
omödie welche Herr Thierrée offenbar im Einverſtändniß mit
m Jnuſtizminiſter Bourgeois bei dieſer Gelegenheit aufführte der

I PJomödie mit den Talons die aus Verſehen nicht mit den dazu
hörigen Checks beſchlagnahmt ſodann ans geſchäftlichem An

z and von dem Bankier verbrannt nachträglich aber aus Pflicht
e ſühl von demſelben Bankier wiedergefunden und der Jnſtiz

hörde ausgeliefert wurden Der letztere immer noch unaufgeklärte
R kFoergang ſpielte ſich in dem Augenblick ab wo Monſieur Andrienx

on London heimkehrte am Tage bevor dieſer politiſche Mephi
d Popheles vor dem Enquéte Ausſchuß der Kammer das ihm von

ornelins Herz übergebene Beweismaterial ausbreiten ſollte Jn
eſem kritiſchen Moment kamen plötzlich die verſchwundenen
alons wieder zum Vorſchein mit ihnen die Namen einer Anzahl
m Checkempfängern und darauf hin erfolgte die Einleitung
ler Kriminal Unterſuchung gegen zehn Sengtoren und Deputirte
ch ſind nicht hundertfünfzig aber nächſten Tages ſprach Herr

Rlelitta die Zigeunertochter
riginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

Fortſetzung Nachdruck verdoten
11 Kapitel

Wie wenn ein elektriſcher Strahl ihn durchflöge ſo ſtrömte
im lang nicht gefühltes Empfinden durch Baron Berndt s
ruſt als er Melitta in ſeinen Armen hielt Zwar war
z nur einen Moment lang geweſen daß ſie die Beſinnung
rloren hatte nur eine Sekunde hatte er gefühlt daß doch
ich nicht alles todt war in ſeinem Jnnern wie er immer
glaubt hatte Dieſe Melitta wie ſo ganz anders war
doch als all die anderen Franen die er in ſeinem Leben
itte kennen lernen Wie ein ſchimmernder Schwan hatte
in ſeinem Arm gelehnt umfloſſen von dem weichen Atlas
es Gewandes

Stürmiſch hatte ihre Bruſt gewogt als ſie mit ihm
mzte ein Feuerſtrom ſtrahlte aus ihren dunklen Augen

Duftig umflatterten ihre ſchwarzen Locken ihre hohe reine
tirne und wie ein Elf ſo leicht ſchwebte ſie mit ihm im
anze dahin Wer dieſes Mädchen ſein eigen nennen könnte
jaron Berndt erſchrak als er ſich bei dieſem Jdeengang
tappte und ſchloß die Augen als ob er etwas Ungeheuer
hes vor ſich hätte ſtehen ſehen Und doch verfolgte ihn

r Gedanke fort und fort er wußte ihn nicht los zu werden
e ſehr er ſich anch abmühte anders zu denken

Schon beim Nachhauſekommen vom Ball hatte er einem
n erwartenden Diener geſagt daß er für die nächſten
Tage in Nizza zu bleiben gedenke und nicht nach Monaco
nüberfahren werde ein Ausſpruch der dem Diener ſo
ufaßbar erſchien daß er den Mund aufſperrte was der
aron jedoch nicht bemerkte

Seit einer Stunde war er bereits aufgeſtanden hatte
hon gefrühſtückt und ſtand nun am frühen Tage in eleganteſter
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Andrieux vor dem Ausſchuß von Hundert und vier Er legte
die Photographie einer Liſte vor welche ihm durch Cornelins Herz
mitgetheilt war und welche dieſer von dem Baron Reinach er
halten haben ſollte Zum Schaden für Andrieux wurde die Haund
ſchrift nicht als die des Barons anerkannt Der Korruptions
Agent der Panama Direktion ſollte ſie denn auch wie Andrieux
angab nicht ſelbſt geſchrieben ſondern Jemandem in die Feder
diktirt haben Dieſe Erklärung diente nur zur Verdunkelung des
Sachverhaltes Wer war jener Jemand Andrieux wußte es
nicht Wie war die Liſte in die Hände eines Cornelins Herz ge
langt eines Mannes den Reinach als ſeinen Todfeind betrachtete
gegen den er ſogar einen Mörder gedungen den er perſönlich
durch Gift aus der Welt zu ſchaffen verſucht haben ſollte Auch
über dieſen Punkt mußte Andrieux ſich ausſchweigen ſo daß die
Anthenticität ſeiner Liſte bald in Zweifel ſchließlich ganz und gar
in Abrede geſtellt wurde

Und ſie war doch echt
drieux ſelbſt nicht gedacht hatte iſt urplötzlich anfgetaucht der Un
bekannte welcher unter dem Diktat des Baron Reinach die Liſte
anfertigte hat ſich der Enquéte Kommiſſion gemeldet Es iſt ein
Commis der Firma Propper und Thierrée Der Baron Reinach
der noch längere Zeit nach ſeinem Ausſcheiden aus der Firma in
den Bureaux derſelben ſein Arbeitskabinet bewahrte berief den
jungen Commis Paul Stéphaue heißt er eines Tages von
ſeinem Pult weg um ihm eine Privatarbeit zu übertragen Er
diktirte ihm eine Liſte von Namen und Ziffern und ſagte ihm
dann Tragen Sie dieſes Papier unter Konvert zu Herrn
Clémenceau

An der Wahrheit dieſer Ausſage iſt nicht zu zweifeln Die
Kommiſſion hat den Zeugen Stéphane unter ihren Augeu ſchreiben
laſſen und das Geſchriebene mit der von Andrieux herbeigeſchafften
Photographie verglichen Beide Dokumente rühren fraglos von
derſelben Hand her
e vorgelegt und ohne Beſinnen hat er ſie als das Facſimile
ener Liſte anerkannt die er im März oder April 1890 anfertigte

und zu Clémenceau brachte Befragt ob er früher vor Einleitung
des Panama Prozeſſes mit dritten Perſonen von dem Vorfall ge
ſprochen habe bejahte Stéphane unter Nennung verſchiedener Mit
angeſtellten der Firma Propver und die Betreffenden ihrerſeits
vor die Kommiſſion geladen haben die Behauptung beſtätigt Um
feſtzuſtellen ob Stéphane wirklich bei Clémenceau war ließ man
ihn die Oertlichkeit die Einrichtung des Hauſes beſchreiben Seine
Antworten ſtimmten genan mit den Verhältniſſen überein Man
legte ihm andere Dokumente von unbekannter Handſchrift vor
insbeſondere von Baron Reinach ausgegebene über nicht von ihm
ſelbſt ausgeſchriebene Checks Sofort erklärte Stéphane Das iſt
die Handſchrift unſeres Buchhalters Chotard oder Das iſt die
Schrift unſeres Kaſſirers Aſſelin Und wieder erwies ſich ſeine
Augabe als richtig Chotard und Aſſelin erinnerten ſich gleichfalls
bei verſchiedenen Gelegenheiten dem Baron Reinach Sekretärdienſte
geleiſtet und ſpeciell die betr Checks in ſeinem Auftrage ausgefüllt
zu haben

Jetzt iſt es klar warum der Baron am Tage vor ſeinem Ge
hirnſchlag den Bittgang zu Herz in der Geſellſchaft Clémenceaus
unternahm Der Führer der Radikalen hatte die Liſte an den
ihm befreundeten und geſchäftlich verbündeten Spekulanten gegeben
dieſer bediente ſich ihrer zu Erpreſſungsmanövern und um ihm die
unheildrohende Waffe zu entwinden zählte Reinach anf Clémenceaus

Er hatte ſeine Equipage auf 12 Uhr beſtellt um bei
Ellerborn vorzufahren mit dem er über Geſchäfte zu ſprechen
hatte Damit log ſich der Baron ſelbſt etwas vor da er
ſich nicht zugeſtehen wollte daß einzig der Wunſch Melitta
ſo bald als möglich wiederzuſehen ihn antrieb ſich plötzlich
eingehend für die Verwaltung ſeiner Kapitalien zu intereſſiren

Bisher hatte er ſtets flüchtig die monatliche Abrechnung
überleſen ſeine Zinſen quittirt und alles übrige ſeinem
Banquier überlaſſen Von jetzt ab ſollte das aber anders
werden Er wollte wenigſtens ſo lange Ellerborn in Nizza
weilte täglich mit ihm Rückſprache nehmen und ſich von ihm
über dieſe oder jene Spekulation belehren laſſen

Eben ſchlug die Uhr die zehnte Morgenſtunde alſo noch
iemlich lange bis zur Beſuchszeit und ſo beſchloß Baron
erndt noch eine Stunde auszureiten

Ein Druck auf die Glocke rief ſeinen Reitknecht herbei
dem er befahl ſeine Fuchsſtute Roulette zu ſatteln auf
welcher er auch eine Viertelſtunde ſpäter davonſpreugte un
willkürlich den Weg nach Villa Monbijon welche Ellerborn
für die verlängerte Dauer ſeines Nizzaer Aufenthaltes ge
miethet hatte einſchlagend Baron Berndt war ſich nicht
klar oder wollte ſich nicht klar werden über die unwider
ſtehliche Macht die ihn in Melittas Nähe z Noch vor
zwei Tagen hatte er ſpöttiſch und gelangweilt lächelnd die
Herren welche im Klub von Melittas Reizen ſprachen Motten
genaunt die um eine Kerze flattern und nun that er nichts
Beſſeres Aber ſie war ja ſo ſchön dieſe Lichtgeſtalt ſo
ſchön und unnahbar

Jede Dame der er ſonſt ein artiges Wort geſagt hatte
dem Baron Berndt dem Herrn auf Falkenſtein alsbald ver
rathen daß es unr weniger Worte mehr bedürfe um eine
Einwilligung zu einer dauernden Verbindung mit ihm zu er
langen und dieſe Erkenntniß hatte ihn ſtets abgeſtoßen
hatte ihn zuletzt blaſirt gemacht hatte ihn Fortnna s

torgentoilette auf dem Balkon ſeiner Junggeſellenwohnung ſchwaukende Gunſt über Frauengunſt ſetzen laſſen Dieſe

Ein Zeuge an deſſen Exiſtenz An

Einfluß Er hatte ſich verrechnet der große Parlamentshänptling
war durch ſeine Aſſociation mit Herz ſelber zu ſchwer kompro
mittirt um gegen den Letzteren etwas auszurichten um ihm Bedingungen ſtellen und Zugeſtändniſſe abtrotzen zu können

Clémenceau freilich hält an ſeiner alten Verbrechertaktik feſt
er lengnet Alles und verlangt Gegenbeweiſe Er will die Liſte

nie empfangen nie geſehen folglich auch nicht an Herz ausgeliefert
haben und da Stéphane ſie in der That nicht ihm perſönlich
ſondern einem ſeiner Dienſtboten behändigt zu haben erklärt ſo
wird es auch noch jetzt ſchwer halten den Führer der Radikalen
zum Geſtändniß zu bringen und zu entlarven Jndeß dürfte auch
für ihn die Galgenfriſt bald ablaufen Cornelius Herz der ſich
von ſeinen beſten Freunden und vertrauteſten Komplicen im Stich
gelaſſen ſieht den man aus der Ehrenlegion ausſtoßen will den
man der Erpreſſung und Unterſchlagung beſchuldigt den man in
vorletzter Nacht ſogar im Hotel Tankerville zu Bonrnemouth be
hufs Ueberführung nach Paris durch die engliſche Sicherheitspolizei
verhaften Ließ Cornelius Herz hat gar keine Rückſichten mehr
zu nehmen hat gar keinen Anlaß Clémenceau oder Wen ſonſt zu
ſchonen Die letzten Stunden ſeiner Freiheit hat er benutzt um
den abermals bei ihm zu Beſuch weilenden Andrieux mit neuem
Beweismaterial auszurüſten mit friſcher Munition wie der un
verſöhnliche Opportnniſtenfeind ſich ausdrückt Dieſer Munition
wollte er ſich bereits geſtern bedienen um vor der Parlaments
kommiſſion mit neuen Enthüllungen das Feuer auf die ehemaligen
Parteigenoſſen zu eröffnen die ihn einſt im Kampf gegen die
Klerikalen und gegen die Sozialiſten als Werkzeug verwendeten
und ihn dann undankbar bei Seite ſchoben ans der Amtslaufbahn
unter nichtigen Vorwänden hinausſtießen Unmittelbar nach
Andrieux s Fortgehen hat Herz der in Bournemonth ernſtlich krank
darniederliegt einen Mitarbeiter des Figaro r iaugen und
dieſem eine Rechtfertigung diktirt welche in der geſtrigen Nummer

Man hat die photographiſche Kopie dem des Bouülevardblattes die ganze erſte Seite füllt Herz beruft ſich
auf ſeine ſchier zahlloſen Ehrentitel und Würden macht jedoch
nicht eine einzige poſitive Leiſtung auf wiſſeuſchaftlichem Gebiete
nicht einmal ein ernſthaftes Examen namhaft welches ſeinen Ruf
als Elektriker erſten Ranges und damit die ihm gewährten Aus
zeichnungen und Ordensverleihungen begründen könnte Höchſt
kompromittirend jedoch ſind für gewiſſe ehemalige Miniſter und
Diplomaten deren von ihm der Oeffentlichkeit übergebenen vertrau
lichen ſchmeichelhaften und ſchmeichleriſchen Korreſpondenzen am
kompromittirendſten für den geweſenen Botſchafter Jtaliens den
Grafen Menabrea Man wußte ſchon aus den jüngſten Jndis
kretionen der Schwiegermutter dieſes Diplomaten daß deren Gatte
der gegen ſie auf Scheidung klagende und zum Zweck dieſer Klage
in Frankreich naturaliſirte Graf Carlo Menabrea im Solde des
Spekulanten Herz ſtand von ihm ein feſtes Gehalt 1000 Fres
monatlich bezog und dafür den Mittelsmann bei ſeinem Papa
dem Botſchafter ſowie bei der italieniſchen Regierung ſpielte
Man konute dieſe Angaben als böswillige Erfindungen einer rach
ſüchtigen Frau betrachten man kann es aber jetzt nicht mehr da
die Briefe des Botſchafters und die Geſtändniſſe des Spekulanten
jene Geſchäftsverbindung und noch viel ſchlimmere Dinge vollauf
beſtätigen So iſt denn nun wirklich die Diplomatie in die
Panama Geſchichte verwickelt der vielerörtete Botſchafter
iſt nicht Graf Mohrenheim wohl aber Graf Menabrea

Und ſchließlich um das Unheil vollſtändig zu machen wird
Herr Carnot ſelbſt in den Skandal hineingezogen Sein früherer

Melitta aber ſie war anders Es lag etwas Herbes in
ihrem Weſen wenn man ihr mit galanten Worten huldigte

Bei ihr ſchien die Freiherrnkrone auf ſeinem Haupte
keine beſondere Bedentung zu haben ſie war ihm kühl und
förmlich begegnet bis auf jene Augenblicke wo ſie in leiden
ſchaftlichem Tanze mit ihm dahingeflogen wo ſie betäubt in
ſeinem Arm gelegen Dort hatte er gefühlt daß in dieſem
Mädchen ein Vulkan ſchlummere daß in dieſen Adern heißes
feuriges Blut kreiſen mußte Unter ſolchen Reflexionen war
Baron Falkenſtein bis zum Parkgitter der Villa Monbijon
gekommen

Die Villa lag abſeits in einem dunklen Lorbeerhain die
Frontſeite dem Meere zugewandt numgeben von duftendem
Roſen und Jasmingebüſch

Ein Fahrweg führte bis zum Portal während vielfache
Seitenwege den nach engliſchem Muſter angelegten Park
durchkreuzten Einen ſolchen Pfad ſchlug Herr Baron Berndt
mit Roulette ein die in eleganter Gangart ihren Reiter durch
die ſchmalen Fußwege trug ſodaß ſelbſt ein aufmerkſames
Ohr kaum den Hufſchlag des Pferdes in dem lockern Sand
der Anlagen gehört haben würde

Jm Park ſelbſt war keine Seele Ellerborn war gewiß
in ſeinem Arbeitszimmer und Melitta ſchlief wohl noch in
begreiflicher und nach einer Ballnacht entſchuldbarer Ab
ſpannung Aber nein dem war doch nicht ſo Aus einem
geöffneten Fenſter der Villa ſchlugen die Töne eines Piano
an ſein Ohr welchem Meiſterhände weiche ſchmelzende Weiſen
entlockten die plötzlich in wildem Uebergang mit einem
ſchrillen Akkord endigten Nur Melitta konnte die Spielende
geweſen ſein denn Ellerborg der Zahlenmenſch würde ſicher
lich die frühe Morgenſtunde nicht zu muſikaliſchen Ergüſſen
verwenden wenn er überhanpt was der Baron noch ſtark
in Zweifel zog muſikaliſch war

Berndt von Falkenſtein war gerade im Begriff ſein
Pferd wieder zu wenden und auf demſelben Wege den er
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Amtsgenoſſe der Bautenminiſter Barhaut ſchnanbt in der Unter
ſuchnngshaft Rache Zu wiederholten Malen ſchon hat er Alles
eingeſtanden dann ebenſo Alles abgelengnet jetzt verlangt er auf
Grund der Verfaſſung vor den als Ausnahme Gerichtshof kon
ſtituirten Senat geſtellt zu werden und vor dieſes Forum ladet er
den Präſidenten Carnot als Zengen Das Staatsoberhaupt im

Gerichtsſaal Horrible G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 22 Januar Hofnachrichten Am hentigen

Sonntag Vormittag ſtatteten die im Laufe des geſtrigen Abends
und am heutigen Morgen hier eingetroffeuen fürſtlichen Herrſchaften
dem Kaiſerpaare im e ihre Beſuche ab Während der
übrigen Zeit verblieb der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer Abends
7 Uhr fand beim Kaiſerpaar im Schloſſe eine größere Familien
tafel ſtatt

Dem Fernbleiben des Königs von Dänemark
von den Vermählungsfeierlichkeiten am Berliner Hofe nachdem
der König ſein Erſcheinen feſt zugeſagt hatte ſucht man politiſche
Gründe unterzulegen Die Magdeb Ztg kann indeß verbürgt
melden daß hierzu auch nicht entfernt ein Aulaß vorliegt
und ausſchließlich und allein der Umſtand daß augenblicklich jede
Verbindung Dänemarks mit dem Feſtlande ausgeſchloſſen iſt den
Grund bildet Der König hat vielmehr in herzlichſter Weiſe dem
gen Ausdruck gegeben an ſeinem Erſcheinen verhindert
zu ſein

Die drei Steuervorlagen im Reich haben jetzt
die erſte Leſung durchgemacht und ſind ſämmtlich in die große
Militärkommiſſion verwieſen worden Dieſe Kommiſſion iſt an
ſich nicht für Steuerfragen zumal für die techniſchen Einzelheiten
zugeſchnitten ſie wird ſich auch falls es wirklich zur eingehenden
Berathung dieſer Vorlagen kommen ſollte vorausſichtlich weſentlich
anders zuſammenſetzen Vorlänfig ſoll ſie die Frage entſcheiden
ob und in welchem Umfang Steuern nothwendig ſind d h das
Schickſal des Militärgeſetzes muß ſich vorher überſehen laſſen Es
kann ſein daß neue Einnahmen überhaupt entbehrlich daß ſie
nur in beſchränktem Umfang nothwendig werden Sehr viel wird
in letzterem Fall allerdings nicht abzumindern ſein Und wenn
wir eben neuer Einnahmen in anſehnlichem Umfang bedürfen
dann werden auch im weſentlichen die Regierungsvorſchläge ſo
diel berechtigte Bedenken auch erhoben werden hinuntergeſchluckt
werden müſſeu Andere irgendwie gangbare Wege ſind von keiner
Seite gezeigt worden Es wird alſo wohl nichts übrig bleiben
als in den ſauren Apfel zu beißen Bei ungenügender Löſung
der Deckungsfrage könnten leicht noch weit umwälzendere und
wirthſchaftlich verhängnißvollere Steuerprojekte wie ſie bereits in
der Luft liegen greifbare Geſtalt annehmen

Die Kölniſche Zeitung ſchreibt Für die Drei
bundmächte entſteht aus der Verleumdungswuth der frau
zöſiſchen Preſſe die Frage ob ſie die Vertreter ihrer Herrſcher
ſchutzlos den verübten Verdächtigungen preisgeben wollen Die
franzöſiſche Geſetzgebung bietet keinen ausreichenden Schutz viel
leicht wäre es nicht unzweckmäßig wenn die Botſchafter außer
halb Fraukreichs der Entwickelung zuſähen ſo lange der Panama
krach und die damit unzertrennliche Verleumdungswuth o

Ju der Reichstagskommiſſion für die Iex
Heinze wurde am Sonnabend die Berathung des nen vor
geſchlagenelt S 180 zu Ende geführt und nach einer ſehr kom
plizirten Abſtimmung ſchließlich Abſ 1 der Regierungsvorlage
Bedrohung der Kuppelei mit Gefängniß nicht unter einem Mongt

gleichzeitige Zuläſſigkeit von Geidſtrafe Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Polizeiaufſicht mit einem Amendement Gröber
Centrum augenommen welches die Berückſichtigung mildernder

Umſtände ermöglicht Abſ 2 welcher die Vermiethung von
Wohnungen an Dirnen unter Beobachtung gewiſſer polizeillicher
Vorſchriften ſtraflos laſſen will wurde abgelehnt

General Bronſart von Schellendorff der
kommal ireude General des 10 Armeekorps hat abermals ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht Es wurde ihm bekanntlich bereits
im vorigen Jahre abgeſchlagen man glaubt jedoch daß die Be
willigung jetzt erfolgen wird Grund des Entlaſſungsgeſuches iſt
wie im vorigen Jahre die Krankheit ſeiner Frau Als wahr
ſcheinlicher Nachfolger gilt General Lientenant von Seebeck
Kommandeur der 16 Diviſion in Trier

Die Nordd Allg Ztg führt in einem Leitartikel
über den Bergarbeiteransſtand aus die Ziffer der Aus
ſtändigen ſei diesmal uur deshalb ſo hoch geweſen weil zahl
reiche Bergleute ſich vor ihren ausſtändigen Genoſſen gefürchtet
hätten Es ſei daher Vorſorge zu daß Erſtere bei einem
etwaigen Wiederholungsfalle entſprechend geſchützt würden da man
ſich nach den bisherigen Erfahrungen auf die jetzigen ſtrafrecht
lichen Schutzmaßregeln allein nicht verlaſſen dürfe

Zum Beryarbeiter Ausſtand iſt mitzutheilen daß
die Zahl der abgelegten Bergleute im Saargebiet auf

2447 angegeben wird darunter 491 für immer abgelegte Jm
Ruhrgebiet ſind 4644 Maun geſperrt Die abgelegten Ans
ſtändigen an der Saar beabſichtigen bekanntlich ein Guadengeſuch
an den Kaiſer um Wiederanlegung zu richten

Zur Abwehr der Cholerqg iſt nach der Nordd
Allg Zig in Ausſicht genommen eine Anzahl tüchtiger mit
bakteriologiſchen Unterſuchungen bereits betrauter Aerzte hygieuiſchen
Umverſitäts Jnſtituten zur weiteren Ausbildung alsbald zuznweiſenerner ſind Verhandlungen im Gange um fur einzelne Städte

die Einrichtung beſonderer bakteriologiſcher Unterſuchungsſtationen
ſchon jetzt vorzubereiteuAn amtliche aktive und inaktive e
iſt wie die Germania wiſſen will der militäriſche Befehl er
gaugen über militäriſche Dinge nicht zu ſprecheu weun Gefahr
vorhanden iſt daß die Unterhaltung von unberechtigter Seite an
gehört werden kann

Der deutſche Kriegerbund hat der Kreuzztg
zufolge ſeinen Vereinen eine Art Eidesformel empfohlen nach
welcher die Aufnahme neuer Mitglieder zu erfolgen hat Dieſelbe
gründet ſich auf die Bundesſatzungen und iſt von vielen Vereinen
in die Anfnahme Erklärungen aufgenommen worden Die Formel
lautet Vor Gott und allen Kameraden gelobe ich daß ich als
Mitglied des Kriegervereins zu X mich treu nach den Satzungen
richten meinen geleiſteten Fahneneid hochhalten feſt zu König und
Vaterland zu ſtehen auch alle Umſturzgedanken der Sozial
demokratie verabſcheuen und nach beſten Kräften meine Kame
raden vor revolutionären Jdeen bewahren will Dieſe Formel
wird mit geringen Aenderungen faſt überall augewendet

OeſterreichUngarn
Wien 22 Januar Auch in dieſem Jahre dürfte Kaiſer

Wilhelm wieder in Oeſterreich einen Beſuch abſtatten Wie hier
verlantet werden im Herbſt zwiſchen Preßburg und Steinamanger
große Manöver ſtattfinden an denen fünf Armeekorps theil
nehmen ſollen Der deutſche Kaiſer und andere auswärtige Fürſt
lichkeiten werden vorausſichtlich den Manövern beiwohnen

Der König und die Königin von Württemberg
ſind heute Vormittag 118 Uhr hier eingetroffen und wurden auf
dem Bahnhofe anf welchem eine Ehrenkompagnuie aufgeſtellt war
von dem Kaiſer 2c eimpfangen Der Kaiſer und der König küßten
ſich zweimal ſodann begrüßte der Kaiſer die Königin auf das
Herzlichſte Vom Bahuhofe aus begaben ſich die Herrſchaften nach
der Hofburg

Fürſt Ferdinand von Bulgarien traf geſtern Vor
mittag hier ein um nach 48ſtündigem Aufenthalte ſeine Reiſe an
geblich nach München fortzuſetzen Trotz der Ableugnung im
Palais Coburg wird vermuthet daß der Zweck ſeiner Reiſe das
Heirathsprojekt iſt

Jtalien
Rom 22 Januar Crispi lengnet daß er jemals zu

Cornelius Herz in Beziehungen geſtanden habe welche das
Licht der Oeffentlichkeit ſchenten er ſehe mit voller Seelenruhe
der Veröffentlichung der Briefe entgegen welche er ſeinerzeit an
Herz gerichtet Popolo Romano nennt die Enthüllungen von
Cornelins Herz betreffend Menabrea und Crispi ſchänd
liche Verleumdungen

Das päpſtliche Leiborgan der Moniteur de Rome
proteſtirt gegen die Auſchaunng daß man im Vatikan ſich in die
Debatte über die deutſche Militärvorlage miſche Die mili
täriſchen Jntereſſen ſtünden mit der Frage der Religion in keinerlei
Beziehnng der Vatikan laſſe deshalb auch der Centrumspartei
vollſtändige Freiheit in ihren Entſchließungen

Jn Caltaventnro anf Sizilien fand geſtern ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen Militär und ſiebenhundert Bauern
ſtatt Die mit Steinwürfen angegriffenen Truppen gaben Fener
wobei es acht Todte und viele Verwundete gab unter dieſen
befinden ſich drei Soldaten

Frankreich
Paris 22 Jannar Am geſtrigen Sonnabend waren

hundert Jahre verfloſſen ſeit der unglückliche König
Ludwig XVI von Frankreich unter dem Meſſer der Guillotine
ſein Leben aushanchte Man hatte ſich in Paris auf Kund

ebungen gefaßt gemacht es ſind aber nur einige religiöſe Feier
ichkeiten veranſtaltet worden Jn mehreren Kirchen der Hanpiſtadt

und der Provinz wurden feierliche Meſſen geleſen im Uebrigen
verlief der Tag ohne jeden Zwiſchenfall

Orioent
Belgrad 22 Januar Ein hieſiges Blatt berichtet über

die famoſe neueſte Ausſöhnung Milan ſei mit blaſſem Ge
ſicht an die Königin herangetreten und habe um Verzeihung

ebeten gegen die Verſöhnung vorſchlagend Natalie
abe den Vorſchlag angenommen und danach einen Belgrader

Freund brieflich mit der Publikation der Ausſöhnung bevollmächtigt

gekommen den Park wieder zu verlaſſen als derjenige
dem ſeine letzten Gedanken gegolten hatten wie aus der
Erde gewachſen vor ihm ſtand

Ah Herr Baron welche Ehre Sie ſchon ſo früh in
meiner Behauſung zu begrüßen Welch glücklichem Ungefährderdanke ich Jhren Beſuch Und Sie und noch zu Pferde

ich darf Sie doch bitten abzuſteigen
Verehrteſter Sie finden mich auf Schleichwegen Was

werden Sie von mir denken Ich ritt zufällig hier vorüber
und hörte plötzlich meiſterhaftes Klavierſpiel was mich derart
anzog daß ich Roulette hier auf dieſen Fußwegen bis in
unmittelbare Nähe Jhrer Villa lenkte um beſſer lauſchen zu
können Jch hatte Jhnen übrigens für 12 Uhr einen
officiellen Beſuch zugedacht lieber Ellerborn

Jch ſchätze mich glücklich Herr Baron daß Melitta s
beſcheidene muſikaliſche Fertigkeiten Sie um ſo viel früher an
gezogen haben Jch darf Sie doch bitten zum Frühſtück hier
zu bleiben und werde meine Tochter ſofort benachrichtigen

Keine Einladung war dem Baron noch erwünſchter ge
kommen als diejenige Ellerborus Freudig nahm er dieſelbe
an und bat nur das Fräulein möge ihn ſeines Reitanzuges
wegen entſchuldigen

Ellerborn ging neben Roulette und ihrem Reiter her bis
n Portal der Villa woſelbſt der Baron ſich leicht aus
ein Sattel ſchwingend einem Diener die Zügel ſeines Pferdes

zuwarf und mit dem Herrn des Hauſes in den Vorſaal
eintrat Er ahnte nicht wie Janos dem Zufall dankte ihn
jetzt ſchon Melitta wieder zuführen zu können Jetzt ſo
lange ſie noch unter dem Druck ſeiner Euthüllungen ſtand

Ellerborn wußte welch ſchweren Kampf ſie kämpfte Ob
ſie dem Glanz und dem Reichthum eutſagen oder ob ſie für
immer den Makel ihrer Geburt tilgend ſich mit ihm ver
binden und die Hand und den Namen des Barons von
Falkeuſtein zu erreichen ſtreben ſollte Er hatte eine ſtürmiſche
Auseinanderſetzung mit ihr gehabt und es war ihm ſchwer

geworden die gänzlich Gebrochene zum Beſuch des geſtrigen
Balles zu bewegen

Mit einer deutlich erkennbaren Furcht hatte ſie ihm gegen
über geſeſſen als er ihr ſeine Pläue und ſeinen Willen mit
etheilt hatte Seitdem er ihr bekannt hatte daß er nur ihr
flegevater ſei hatte ſie keine andere Anrede mehr für ihn

gehabt als das kalte Janos Ellerborn
Nichts ſchien für ihn in ihrem Herzen zu ſprechen all

ſeine Sorge all ſein Streben ſie reich und glücklich zu machen
ſchien einem kalten Empfinden zu begegnen

Kein Funken Kindesliebe ſchlummerte demnach in ihrem
Buſen für ihn der in ihr doch Carmenita s Kind als wäre
es ſein eigenes geliebt hatte

Knirſchend mit geballter Fauſt hatte Jauos ins Leere
geſtarrt als Melitta nach ſeinen Eröffnungen in konvul
ſiviſches Weinen ausgebrochen mit dem Ausruf

O Gott meine Mutter eine Zigeunerin und mein Vater
ermordet von der Hand der Rache

Wieder fraß die Eiferſucht am Herzen Ellerborns Auch
um die Liebe dieſes Mädchens betrog ihn derſelbe Verräther
der ihm auch einſt die Liebe Carmenita s geſtohlen Jm
Tode noch riß er durch die Stimmen des Blutes Melitta
an ſich Jn ihm der ſie und ihre Mutter hungerud und
hülflos fortgeſtoßen ſah ſie trotz alledem dennoch den Vater
dem ſie ihr Daſein verdankte und Janos der für ſie ge
ſchafft und gerungen die beſten Jahre ſeines Lebens der
ſein Sinnen und Denken nur für ihr Heil anſpornte dem
ſie alles verdankte was aus ihr geworden er war nun nichts
anderes mehr für ſie als Janos der Zigeuner

Wohlan denn ſo ſollte ſie auch fühlen daß dieſer Janos
einen unbeugſamen Willen hatte und daß ein achtzehnjähriges
Mädchen nicht imſtande war zu ändern was er ſich zum
Endziel geſetzt Dieſen Gedanken war Ellerborn nachgegangen
als er vom Fenſter aus den Baron in den Park der Villa
einbiegen ſah

Saalkreis
e
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24 Januar Nr 30
Dem jungen König Alexander von Serbien ſei daranf v
ſeinem Vater folgende Depeſche zugegangen Habe mich m
Deiner Mutter ausgeſöhnt Milan Der König habe gean
wortet Depeſche tief gerührt Der heutige Tag iſt der frendig
meines Lebens Umarme Dich und bitte die Mutter ſtatt mein
zu umarmen Alexander Aus Anlaß der Ausſöhnung fand
n vielen Häuſern Feſtlichkeiten ſtatt Die Offiziere der hieſig
Garniſon veranſtalteten ein Bankett bei welchem ſie auf das v
ſöhnte Königspaar Toaſte ausbrachten Die Eltern des junge
Königs bleiben im Auslande bis die geſetzliche Aufhebung de
Verbannnugsakte ſtattgefunden haben wird König Milan iſt be
reits von Biarritz wieder abgereiſt während ſeine Gattin einſtweile
noch dort verbleibt Vorgeſtern Abend war die Stadt illumin
und geſtern beflaggt

Kleine Chronik
Cöthen 22 Januar Ueberfahren Der Lokomotivführ

Friedrich Jacob von hier wurde vorgeſtern Abend beim Ueberſchreit
der Geleiſe auf Baer Falkenberg vom Zuge erfaßt und hierbei ſin
demſelben beide Beine en worden Herr Jacob d
vor mehreren Jahren ſein 25ſähriges Führer Jubiläum gefeiert ha
erfreute ſich in den Kreiſen ſeiner Kollegen allgemeiner Beliebthe
Der zahlreichen Familie des J wird in Folge dieſes ſchweren Schickſe
ſchlages allſeitig die herzlichſte Theilnahme entgegengebracht

Dresden 22 Januar Raubmord Der Mühlenbeſitz
Müller aus Stolpen wurde auf dem Wege von Dresden naf
Stolpen erſchoſſen und beraubt Der Thäter iſt noch nicht e
mittelt

Schweidnitz 22 Januar Entgleiſung Ein Güterz
mit dreizehn Wagen entgleiſte geſtern vor der Station Kreiſauf
Folge eines Schienenbruchs Ein Bremſer wurde ſchwer verleß

Poſen 22 Januar Opfer der Kälte Jn den Provinz
Poſen Oſtpreußen und Weſtpreußen ſind in den letzten zehn Tage
gegen zwanzig Perſonen erfroren

Darmſtadt 22 Januar Tobſucht Graf Sandizel
Lieutenant hieſiger Garde Dragoner geborener Baier wurde geſte
Nacht plötzlich tobſüchtig Er zertrümmerte in ſeiner Wohn
ſämmtliche Fenſter Spiegel Bilder warf Vieles zum Fenſter hinay
und feuerte mehrere Schüſſe ab worauf er ins Hospital gebracht wurd
Dieſe Erkrankung iſt jedenfalls die Folge eines früheren Sturzes vo
Pferde wobei er ſich eine Kopfverletzung zugezogen Der vortrefflich
liebenswürdige Offizier wird allgemein bedauert

Karlsruhe 22 Januar Genickſtarre Von den an G
nickſtarre erkrankten Grenadieren des in Raſtatt garniſonirend
Leibregiments iſt ein Mann geſtorben weitere Erkrankungen ſi
nicht mehr erfolgt

Brüſſel 22 Januar Raub Vergangene Nacht drangen du
Strolche in die Wohnung des Domherrn der rä Kathedre
Dejega knebelten ihn und raubten Werthpapiere ſowie Baarge
im Betrage von 80000 Francs Zwei Verbrecher wurden verhafte
der dritte iſt flüchtig

Rom 22 Januar Ein weiblicher Räuberhauptmann
Jn Bonorva Sardinien wurde Baronin Maria de Zogolt
eine der gefürchtetſten Führerinnen der ſardiniſchen Räuberbandeim Kampfe mit Karabinieri erſchoſſen Die Baronin hatte nach de

Tode ihres Gatten der ſelbſt ein gefährlicher Brigantenhänptling waj
den Oberbefehl über eine Schaar jugendlicher Verbrecher übernommet
mit denen ſie die Landſtraßen von Sardinien unſicher machte Sie wo
drei Mal feſtgenommen und zu lebenslänglicher Galeere verurthell
worden es gelang ihr aber immer wieder zu entkommen

Newyork 22 Januar Eiſenbahnunglück Auf der Eiſe
bahnlinie Cleveland Cincinnati ſtieß geſtern bei Alton ein Expreßzu
mit einem Güter zug zuſammen der Oel in Reſervoirs mitführt
Die Reſervoirs wurden zertrümmert und ſetzten den Güterzug
Brand Das Feuer ergriff ein Reſervoir mit Gasölen welch
gleichfalls zerſprang Es wurden 8 Perſonen getödtet 11 tödtlie
und 88 mehr oder minder ſchwer verletzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Januar
Die Cholera Epidemie in der Provinzial Jrrenauftal

bei Nietlebeu Gern hätten wir unſern Leſern die Meldung gemacht
daß nachdem doch alle nur möglichen Maßnahmen getroffen worden
die in unſerer Nachbarſchaft ausgebrochene Seuche im Schwinden b
griffen ſei Leider iſt auf eine Abnahme derſelben noch nicht zu rechnen
wie die uns offiziell zugegangenen Angaben darthun Es ſind bi
Mitternacht zum heutigen Tage insgeſammt 84 Erkrankungen un
30 Todesfälle vorgekommen Davon entfallen auf geſtern 12 Er

krankungen und 4 Todesfälle auf vorgeſtern 9 reſp 7 Unte
den Erkrankten befinden ſich neben einer Wärterin zwei Aerzte ſo de

erſte Aſſiſtenzarzt der Anſtalt Herr Dr Buchholz deſſe
Befähigung ſelbſt von Herrn Geheimrath Koch beſonders anerkanm
und dem daher auch die Leitung aller Anordnungen die ſich au
die Bekämpfung der Seuche erſtrecken anvertraut worden
Vertreter der Provinzial Verwaltung beriethen am Sonnabend üb
einen Antrag des Herrn Oberbürgermeiſter Staude der dahin ging

daß die Provinzial Verwaltung ſofort unterhalb der Rieſelfelder de
Jrrenanſtalt Klärgruben herrichten ſolle damit die ohne Zweifel ge
fährlichen Abwäſſer geſammelt und unſchädlich gemacht würden bevo
ſie der Saale zuflöſſen Befürwortet ward der Antrag durch di
Herren Stadtphyſikus Sanitätsrath Dr Riſel ſowie Prof Dr Koch
Letzterer hat aber in Anbetracht deſſen daß bei dem obwaltendet
Froſtwetter die Anlage derartiger Klärgruben die zu ſchaffen die Pro
vinzial Verwaltung ohne Weiteres bereit war jetzt kaum durchführba
iſt übrigens auch die Kälte den Abfluß der Flüſſigkeiten behindert er
klärt er ſei zunächſt damit zufrieden wenn ſämmtliche Abzugsgräben
Brunnen und Sammelſtellen ununterbrochen wirkſam desinfizirt würden
Außerdem ſind alle Waſſerleitungsabflüſſe in der Jrrenanſtalt ver
löthet worden Jn einem Extrablatte des Amtsblattes der Königl Re
gierung in Merſeburg werden folgende Bekanntmachungen veröffentlicht

re
Der Zufall iſt wie immer mir gewogen murmeltt

Janos und ſeine Augen blitzten in unheimlichem Feuer
Sieh ſieh ſo früh ſchon im Garten mein ſtolzer Her

Baron Jhr kommt ja wie gerufen Jch will das Eiſel
ſchmieden ſo lange es warm iſt Der Baron hat ſchnelle
Fener gefangen als ich dachte und Melitta wird ſich beugel
müſſen Ha ha an Euch allen räche ich mich ihr kalten
ſtolzen Menſchen die ihr nur Hohn und Spott habt und
Verachtung für uns Freifrau ſoll ſie werden die Tochte
der Zigeunerin

Beſeelt von dieſem Gedanken war Janos in den Par
gelangt und hatte den Baron auf ſeinem Lanſcherpoſten auf
geſucht und dann ins Jnnere der Villa geführt

Melitta ſaß inzwiſchen dieſe Vorgänge nicht ahnend a
ihrem Flügel und ſuchte durch Klavierſpiel die Erregun
die ſeit Janos Ellerborns Auseinanderſetzungen ſie beherrſchte
gewaltſam zu betäuben Der ſchrille Akkord mit dem ſi
ihr Spiel abgebrochen bewies wie wenig die Muſik imſtand
geweſen ſie zu beruhigen Sie war ſehr bleich und ihr
Augenlider trugen die Spuren reichlich vergoſſener Thränen
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Nr 20 Dienstag
1 Oeffentliche Bekanntmachung

In der ProvinzialJrrenanſtalt a Nietleben iſt die aſialiſche
Cholera ausgebrochen Um einer Weiterverbreitung der Krankheit
vorzubeugen iſt die Anordnung getroffen worden daß alle als geiſtes
krank in die Anſtalt aufgenommenen Perſonen welche für geneſen

oder geſund erachtet werden bis auf weiteres nicht zur Entlaſſung
elangen Ausnahmen werden nur auf ausdrücklichen Antrag der
etreffenden ſofern es ſich z beſonderer Umſtände als dringendnothwendig herausſtellt zugelaſſen werden Für den Fall daß ein

Geiſteskranker entweicht iſt der Direktor der Anſtalt angewieſen ſo
fort telegraphiſch der Polizehehörde des Heimothsortes des Ent
wichenen zu erſtatten Ferner wird ein ſolcher Fall der Ent
weichung durch das am on e des Entwichenen beſtehende
Lokalblatt eventuell Kreisblatt ſowie durch die SaaleZeitung und
das Leipziger Tageblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden

Merſeburg den 21 Januar 18938
Der Königliche Regierungs Präſident

von Dieſt

2 Polizei Verordnung
betreffend Maßregeln zur Verhütung der

Weiterverbreitung der Cholera,
Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11 März 1850 Geſ S S 265 in Verbindung mit
den S 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 Juli 1883 verordne ich vorbehaltlich der Zuſtimmung des
De ſeſgmsſchuſfet für den Umfang des hieſigen Regierungsbezirkes
was folgt

S 1 Alle Perſonen welche bis auf weiteres aus der Provinzial
Jrrenanſtalt zu Nietleben bei Halle a S zur Entlaſſung kommen
haben ſich während der nächſten 6 Tage nach dem Verlaſſen der
Anſtalt an jedem Orte des hieſigen Bezir s an welchem ſie an
langen ſpäteſtens 12 Stunden nach der Ankunft bei der Ortspolizei
behörde unter Angabe ihrer Unterkunft zu melden und über den Tag
an welchem ſie die vorgenannte Anſtalt verlaſſen haben auszuweiſen

S 2 Die gemeldeten Perſonen ſind bis nach Verlauf von
6 Tagen nach dem Verlaſſen der genannten Anſtalt mit thunlichſt
geringer Beläſtigung binſichtlich ihres Geſundheitszuſtandes polizeilich
zu beobachten und falls ſich dabei der Verdacht der Erkrankung an
Cholera ergiebt ärztlicher Unterſuchung zu unterziehen Die letztere
iſt erforderlichenfalls zu wiederholen

Mit cholerakrank Befundenen und ihrer Habe iſt den ſanitäts
polizeilichen Beſtimmungen entſprechend zu verfahren

3 Von jeder choleraverdächtigen Erkrankung insbeſondere von
jedem ſelbſt leichtem Brechdurchfalle deſſen Urſachen unbekannt ſind
mit Ausnahme des Brechdurchfalls bei Kindern bis zum Alter von
2 Jahren hat der Haushaltungsvorſtand der Ortspolizeibehörde ſofort
Anzeige zu erſtatten Sofern ein Haushaltungsvorſtand nicht vorhanden t iſt die Anzeige durch den Hauswirth ſobald er von der

Erkrankung Kenntniß erhält zu bewirken
S 4 Wer den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt oder

den durch dieſe Polizei Verordnung ihm auferlegten Verpflichtungen
nachzukommen unterläßt wird ſofern nicht nach den beſtehenden
geſetzlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Geld
ſtrafe bis zu 60 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft beſtraft

5 Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
öffentlichung in Kraft

Merſeburg den 21 Januar 1898
Der Königliche Regierungs Präſident

von Dieſt

3 Polizei Verorduung
betreffend die Entnahme von Saalewaſſer

Auf Grund der S8 6 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11 März 1850 Geſ S S 265 in Verbindung
mit den 88 137 und 189 des Geſetzes über die allgemeine Landes
verwaltung vom 30 Juli 1883 verordne ich vorbehaltlich der Zu
ſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes für den Umfang des Saalkreiſes
des Stadtkreiſes Halle und des Mansfelder Seekreiſes was folgt

S 1 Jede Entnahme von Saalwaſſer zu wirthſchaftlichen Zwecken
Trink und Brauchwaſſer wird in den vorgenannten drei Kreiſen

hierdurch bis auf weiteres verboten
8 2 Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden mit Geld
ſtrafe bis zu 60 Mark im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft beſtraft

8 3 Die Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver

öffentlichung in Kraft eMerſeburg den 21 Januar 1898
Der Königliche Regierungs Präſident

von Dieſt
Halle iſt noch immer ſeuchenfrei der Geſundheits

zuſtand der Stadt iſt wie in der Sonnabend Sitzung der Sanitäts
Kommiſſion von allen anweſenden Aerzten ausdrücklich konſtatirt ward
ein vorzüglicher Dies zur gefl Kenntnißnahme derjenigen aus
wärtigen Blätter die die Epidemie in der Jrrenanſtalt Nietleben immer
noch unter der Ueberſchrift Die aſiatiſche Cholera in Halle a
behandeln Vornehmlich richten wir dies an die Adreſſe des Berliner
Tageblattes Unwahr ſind wie wir auch noch bemerken wollen die
heute in der Stadt umlaufenden Gerüchte daß in der Stadt
und in Giebichenſtein Cholergerkrankungen vorgekommen ſein ſollen

Das iſt eine müßige frivole Erfindung Und
zum Schluß eine Frage Jſt es denn nicht möglich daß die
Jrrenanſtalt mit der Außenwelt für die Dauer der Epidemie voll
ſtändig abgeſchloſſen wird Eine hieſige Zeitung bezeichnete unſere
neuliche Notiz daß Krankenwärter und gutartige Jrre in der Stadt
noch Beſorgungen gemacht hatten für einen unverzeihlichen Jrrthum
Wir konſtatiren hiermit und können es durch Zeugen
beſtätigen daß noch am Sonnabend Anſtaltsbeamte
in hieſiger Stadt herumgelaufen ja daß ſogar der
Anſtaltswagen im Mittelpunkt der Stadt im Poſthofe
geſtanden hat Wer hat denn eigentlich die Abſperrung zu kontrol
liren Warum wird den Lieferanten aus Halle die Waare nicht am
Thore der Anſtalt abgenommen warum müſſen dieſelben Alles an
Ort und Stelle bringen in die Küche 2c 2c Wehe dem deſſen
frivoler Leichtſinn die Epidemie auf die Stadt überträgt

Um den vielfach auftretenden Klagen über ungenügende Abſperrung
der Anſtalt zu begegnen erläßt der Herr Landeshauptmann einen Auf
ruf an die Anwohner der Saale vor allem die Bewohner unſerer
Stadt in welchem die Abſperrungsmaßregeln kund gegeben ſind und
die Bitte ausgeſprochen wird zu den Behörden Vertrauen zu hegen
die Maßnahmen genau zu befolgen und auch ihrerſeits Alles auf
zubieten damit die Seuche wirkſam bekämpft werde Heute Vor
mittag hat abermals eine Konferenz der Staats und Provinzial
behörden ſtattgefunden welcher auch Herr Geheimrath Koch beiwohnte

Stadttheater Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers findetam nächſten Freitag eine Feſtvorſtellung bei feſtlich erleuchtetem Hauſe

ſtatt Eingeleitet wird dieſe Vorſtellung durch einen Prolog mit leben
den Bildern und N Wagner s Kaiſermarſch hiereuf geht Kleiſt s
Prinz Friedrich von Homburg mit Herrn Rinald in der

Titelrolle in Scene Wegen Unpäßlichkeit verſchiedener Mitglieder hat
der Spielplan in laufender Woche geändert werden müſſen und weiſt
jetzt folgende Vorſtellungen auf Montag Don Juan Dienstag

Kleiderstoffe Reste
von 32 6 Moeter
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Precioſa Mittwoch Fra Diavolo und Puppenfee Donnerst
zum erſten Male Zwei glückliche Tage Freitag Prinz Friedri
von Homburg

Kunſtredner Der für morgen Dienstag angekündigte im
Hotel Stadt Hamburg abzuhaltende Vortrag des Kunſtredners Herrn
dermann Riotte wird Anfang nächſter Woche ſtattfinden können
err Riotte iſt zu nächſtem Freitag Abend Kaiſers Tun im
andwerkermeiſter Verein zu einem Vortrag im Hotel zur

Tulpe gewonnen worden
Soirée E und C Joung Nicht minder wiſſenſchaftlich

intereſſant wie äußerſt angenehm unkerhaltend dürften ſich die Diens
tag und Mittwoch im Wintergarten ſtattfindenden Vorſtellungen
der Wundermänner Herrn E und C Joung geſtalten Jedenfalls
getr die Leiſtungen genannter Künſtler zu dem Beſten was auf
dem Gebiete der feineren SalonMagie ohne jeden Apparat des Anti
ſpiritismus und der Mnemotechnik geboten werden kann

Zur Vermiethung eines im Seitengebäude des ſtädtiſchenGrundſhücks Rathhausgaſſe Nr 17 belegenen Werkſtattraumes mit

h m

8 Fenſtern Front vom 1 April d J ab ſtand heute Vormittag im
Stadtſekretariat Termin an Als Reflektant war nur der Tiſchlermeiſter
Fliedrich Thiele von hier erſchienen welcher an Jahresmiethe
100 Mark bot

Jugendlicher Uebermuth hat ſich geſtern Nachmittag wieder
einmal recht bitter gerächt und in ſeinen Folgen ein blühendes
Menſchenleben vernichtet Jn einem im erſten Stockwerke des
Prachtbaues der Preußiſchen Lebens Verſicherungsgeſellſchaft an der

alten Promenade belegenen zum Reſtaurant Reichshof gehörigen
Saale hatten ſich zur angegebenen Zeit eine Anzahl hieſiger und aus

wärtiger Studirender Burſchenſchafter zu einem Kommerſe vereinigt
Nach Beendigung deſſelben verließ ein 22jähriger in Leipzig ſtudirender
Theologe Walther Chemnitzer aus Deſſau den Saal und ſetzte ſich
im Uebermuthe auf das Geländer der nach dem Ausgange des Ge
bäudes am Kaulenberg führenden Treppe um auf demſelben hinab
zugleiten Dieſes Wagniß wurde für den beklagenswerthen Muſenſohn
leider recht verhängnißvoll Derſelbe verlor beim Abwärtsgleiten das
Gleichgewicht und ſtürzte aus etwa Stockwerkhöhe auf das Moſaik
pflaſter des Hausflures woſelbſt er bald darauf ſchrecklich ver
letzt und beſinmingslos aufgefunden wurde Dem Unglücklichen war
der Schädel zertrümmrrt und das Gehirn lag theilweiſe
auf dem Mofaikpflaſter Jn der Klinik wohin er ſoſort gebracht
wurde gab der junge Mann bald in Folge der erlittenen tödtlichen
Verletzung ſeinen Geiſt auf Der Bedauernswerthe iſt der einzige
Sohn ſeiner Eltern die nun ihren Stolz ihre Hoffnungen mit dem
Verblichenen zu Grabe tragen Der Vater iſt Herzoglicher Rechnungs
rath in Deſſau die Mutter weilt z Z bei Verwandten in Amerika

Jn Brand gerathen Geſtern Nachmittag gegen 128 Uhr
zerriß in der Delitzſcherſtraße ein Leitungsdraht und fiel auf den
Motorwagen Nr 26 wobei der Wagen in Brand gerieth Es fand
dadurch eine Betriebsſtörung ſämmtlicher Linien ſtatt Der Betrieb wurde
nachdem der Schaden reparirt war um Uhr wieder aufgenommen
Der Führer P des Wagens faßte den zerriſſenen Draht an und ver
letzte ſich dabei die rechte Hand

b Schlaganfall Auf dem Alten Markte wurde heute Morgen
eine ältliche Frau plötzlich vom Schlaganfall betroffen und ſtürzte zur
Erde nieder Jn bewußtloſem Zuſtande wurde dieſelbe mittelſt Kranken
wagens der Kgl Klinik zugeführt

Verkehrsſtörungen, Die ſtarken Schneefälle der letzten Tage
haben zahlreiche Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt Beſonders
empfindlich machten ſie ſich am geſtrigen Sonntag für unſere Stadt
bemerkbar an dem während des Verlaufes des ganzen Vormittags auf
den Strecken Halle Berlin und Halle Leipzig keine Züge von hier ab
gelaſſen werden konnten Jnwieweit die Verkehrsſtörungen in den
Nachmittagsſtunden überwunden waren iſt uns nicht bekannt geworden

Von einem entſetzlichen Unglücksfalle wurde geſtern Vor
mittag der in der Spiritus und Preßhefefabrik von Haring Ehren
berg Co Lützenerſtraße 1 hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Hennig
von hier betroffen Als derſelbe einen auf dem Hofraum ſtehenden
mit heißer Schlempe angefüllten Bottich überſchreiten wollte
glitt er auf dem Deckel deſſelben aus und fiel durch die in der Mitte
des Deckels angebrachte Oeffnung in die gefährliche Maſſe hinein ſo
daß nur noch der Kopf des Unglücklichen über letztere hinausragte Da

die Hülferufe des Betroffenen von einem in der Nähe weilenden
Kutſcher bald gehört wurden gelang es den Verunglückten
noch lebend aus der Maſſe heraus zu ziehen Derſelbe
wurde ſofort der Klinik zugeführt wo er an den Folgen des

Unfalles Brandwunden über den ganzen Körper bis zum Kopfe ſchon

geſtern Nachmittag verſtorben iſt Der Tod muß ihm eine Erlöſung
geweſen ſein

e ne e er eng zu Giebichenſtein Auf der Tagesordnung der am morgigen Dienstag ſtattfindenden Sitzung ſtehen
folgende Punkte Regelung der Vorarbeiten c zur Ausführung der
Waſſerleitung Krankenverſicherung der Gemeindebeamten Anſchluß
an die Waſſerleitung ſeitens der Gemeinde Cröllwitz Antrag auf Ent
bindung vom Schiedsmannsamte im 2 Bezirk Bewilligung von
Schullehrer Vertretungskoſten Gehaltserhöhung des Rektors

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangels mußte das
Theater Referat für die nächſte Nummer zurückgeſtellt werden

Aus dem Vereiunsleben
Bürgerverein Jn der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung

nahm eine Beſprechung der Cholera Epidemie in der Jrren
anſtalt Nietleben längere Zeit in Anſpruch da jedoch die Er
örterungen kaum etwas neues brachten beſonders alles was über die
etwaige Entſtehung der Krankheit vorgebracht wurde nicht über Muth
maßungen hinausging verzichten wir darauf hier die Einzelheiten der
Beſprechung dieſes Punktes wiederzugeben Weiter äußerten ſich wie
dies auch in verſchiedenen communalen Wahlbezirksvereinen geſchehen
Stimmen gegen das von der Straßeubahn und der Stadtbahn
zur Bekämpfung des Schneefalls angewendete Salzſtreuen von
anderer Seite wurde dagegen die Anſicht geäußert daß die mit dem
Salzſtreuen verbundenen Uebelſtände in Verhältniß zu der durch die
ſelbe erreichte Aufrechterhaltung des Verkehrs dieſer Bahnen nicht ſo
hoch anzurechnen ſeien daß ein Verbot des Salzſtreuens geboten
erſcheine ein anderer Redner theilte als Stütze für dieſe
Anſicht mit daß auch in Magdeburg und Berlin das Salz
ſtreuen keineswegs völlig unterſagt ſondern vielmehr
nur zur Verhütung übertriebener Anwendung eingeſchränkt ſei Eine
Einigung kam zwiſchen den Vertretern der einander gegenüberſtehenden
Anſchauungen nicht zu Stande und es wurde von einem Beſchluß in
dieſer Frage abgeſehen Dann wurde darauf hingewieſen daß nach
den kürzlich den Stadtverordneten zugegangenen Vorſchlägen für den
nächſtjährigen Bau Etat für die Neupflaſterung eines Theiles
der Magdeburgerſtraße eine Summe ausgeworfen ſei welche bei
weitem nicht ausreichend erſcheine die Koſten der Verwendung beſten
Materials wie ſie für jene Straße geboten ſei alſo von Reihenſteinen
J Klaſſe zu decken ſo daß man annehmen müſſe es ſei die Wieder
verwendung alter Steine geplant Sollte das letztere wirklich der Fall
ſein ſo müßten gegen dieſe Abſicht Schritte gethan werden denn die
Durchführung einer ſolchen Maßnahme würde für die Magdeburger
ſtraße ebenſo verkehrt ſein wie die erfolgte Verwendung beſten Pflaſter
materials für belangloſe Straßen z B in Glaucha Die übrigen
Verhandlungen betrafen Fragen von wenig allgemeiner Bedeutung

was

die ſich in letzter Zeit angeſammelt haben

werden um damit zu räumen
außergewöhnlich billig verkauft

V

Aus der Umgebung
Merſeburg 22 Januar Vier Monate unſchuldig in

Unterſuchungshaft Der Müller Karl Fiſcher in Zöſchen
bei Merſeburg war ſeinerzeit auf die Denunziation des Mühlenbeſitzers
W Konrad in Zöſchen hin der ihn beſchuldigt hatte bei ihm ein
gebrochen zu ſein und ihn beim dritten Einbruch körperlich mißhandelt
zu haben in Unterſuchungshaft genommen trotz Beteuerung daß er
unſchuldig ſei und daß ihn Konrad aus Rache denunzirt habe wurdeFiſcher 127 Tage in Unterſuchung behalten Jetzt t ſeine Unſchuld

an den Tag gekommen
Hettſtedt 22 Januar Verſchüttet Auf Rittergut Welfes

holz verunglückten zwei Geſchirrführer beim Abtragen einer Frnie
Die Leute hatten eine Wand unterminirt worauf dieſe zuſammenſtürzte

24 Januar

und beide Männer verſchüttete Dieſelben wurden todt herausgezogen
Querfurt 22 Januar Ueberfall Der Landwirt H aus

Unterfarnſtedt hatte hier mit ſeinem Geſchirr Briketts geholt
Auf dem Heimwege gegen 6 Uhr Abends in der Nähe des Chauſſee
hauſes ſprangen plötzlich zwei Kerle auf den Wagen und faßten den
H mit dem bekannten Räubergruß Das Geld her oder das Leben
So überfallen blieb ihm nichts übrig als ſeine noch vorhandene Baar
ſchaft von 4 Mk herauszugeben worauf die Wegelagerer eiligſt und
ohne erkannt zu ſein verſchwanden

Naumburg 22 Januar Plötzlicher Tod Unfall
Die Wittwe Handrock wurde vorgeſtern in ihrer Wohnung Mühl
gaſſe 17 todt auf dem Fußboden liegend aufgefunden vermuthlich iſt
ein Schlagfluß die Todesurſache geweſen Ein hieſiger Lohnfuhrherr
welcher vorgeſtern Nachmittag mit ſeinem Schlitten den auch hier be
kannten Koloſſalmenſchen Wilhelm Löther nach der Bahn fuhr hatte
das Malheur in der Nähe des Bahnhofes mit ſeinem Schlitten um
zuwerfen ſo daß der gewichtige Jnſaſſe heraus geſchleudert wurde und
der Führer unter dem Schlitten gerieth

Kelbra 22 Jannar Verhaftet Der wegen Unterſchlagung
einkaſſirter Gelder ſteckbrieflich verfolgte Bierreiſende der hieſigen
Brauerei Karl Becker aus Wickerode iſt in Braunſchweig wo er ſich
in der Nähe des Rathhaufes unter dem Namen Jnſpektor Schmidt
eingemiethet hatte verhaftet worden

Vermiſchtes
Ein ergötzliches Geſchichtchen macht in muſikaliſchen Kreiſen

Berlins die Runde das vielleicht verdient unter dem Titel Auf
opfernde Freundſchaft oder O dieſe Pünktlichkeit der
Mitwelt erzählt zu werden Eine bekannte Sängerin hatte kängtt ein
Concert angemeldet Da ſie an die zur Zeit ebenfalls in Berlin
weilende Schriftſtellerin O Sch durch Bande der Freundſchaft geknüpft
iſt ſo lag nichts näher als daß eben dieſe Heldin der Feder der
Jüngerin Melpomenes erklärte ſelbſtverſtändlich ihr Concert beſuchen
zu wollen Jn der frohen Hoffnung unter dem Publikum eine fühlende
Bruſt mehr zu finden war die Sängerin gerade im Begriff ſich im
Wagen nach dem Ort des Concertes zu begeben als man ihr ein
Briefchen nachbrachte Am Ziel angelangt öffnete die Künſtlerin mit
begreiflicher Spannung das duftende Kouvert und las etwa folgende
Zeilen Theuerſte Freundin Die Feder zittert mir in der Hand ſo
aufgeregt ſo zerwühlt iſt mein Sein durch die Kunſtgenüſſe die Sie
mir eben in Jhrem Concert bereitet haben Jch kam nach Hauſe und
wollte mich zur Ruhe begeben Aber der Sturm den Jhr Geſang
geliebte Schweſter in Apoll hier drinnen erregt hat läßt ſich ſo leicht
nicht beſänftigen Nein mein verzückter Geiſt ſieht Sie noch immer in
mitten der jubelnden Menge wie eine ſiegreiche Königin und durch die
geheimnißvolle Stille der Nacht um mich her klingt mir Jhre Stimme
ans Ohr Jhre ſüße Stimme die mich gepackt hat mit dem Ungeſtüm
einer Naturgewalt Da ich nun morgen abreiſe alſo nicht zu Jhnen
fliegen kann um an Jhrem Halſe mein Entzücken und meinen Dank
auszujauchzen ſo ſende ich hiermit den Tribut den ich Jhrer Größe
zolle Jhr Concert wird unvergeßlich bleiben Jhrer O Sch Wenn
die Schreiberin das erſtaunte Geſicht ihrer Freundin beim Leſen dieſer
Zeilen geſehen hätte wäre ſie über die Pünktlichkeit der Poſt und ihres
Dienſtmädchens nicht ſehr erbaut geweſen Warum mußte Minna den
Brief auch einen halben Tag zu früh in den Kaſten werfen

v vJ mW

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anuzeiger

H Frankfurt a 23 Januar 10 Uhr 15 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Fraukf

Ztg meldet Jn der Umgegend herrſcht anhaltend ſtarker Schnee
fall Ein thalwärts führendes Geleiſe der Taunusbahn iſt ge
ſperrt auf allen Stationen liegen Perſonene und Güter
züge ſie erleiden ſtundenlange Verſpätungen Auf der Strecke
Mainz Köln ſind verſchiedene Züge ansgeblieben Jn Limburg

an der Lahn gab es geſtern Mittag ein Gewitter

ri Nom 23 Jannar 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bezüglich des Bankſkandals
haben keine weiteren Verhaftungen bis jetzt ſtattgefunden
dagegen werden die Wohnungen verſchiedener der Theilnahme an
den Betrügereien verdächtiger Perſönlichkeiten überwacht

ri Rom 23 Jannar 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der flüchtige
Direktor der Banca Romana Tanlongo welcher des
Diebſtahls von 2 i Millionen Lires beſchuldigt wird
iſt geſtern verhaftet worden Geſtern Abend explodirten
2 Petarden von denen eine auf dem Fenſter eines Hotels
niedergelegt war Durch die Exploſion wurde einiger Schaden
angerichtet in dem Hotel platzten die Fenſterſcheiben und wurden
einige Möbel im Zimmer beſchädigt Perſonen ſind nicht ver
letzt worden

Jus dem Feſerhreiſe
Jüe die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen übernimmt die Redaltion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Jeder Leſer des General Anzeiger wird ſich erinnern tvelchen
enormen Schaden die Furcht vor der Cholera der Sadt Hamburg
zugefügt hat alle Geſchäfte nach auswärts hörten auf Trotzdem die
Cholera gar nicht in Halle iſt ſind wir derſelben furchtbaren Gefahr
ausgeſetzt dadurch daß auswärtige Zeitungen fortwährend von
Cholera in Halle berichten oder derartige verdächtige Notizenßbringen
Hier iſt Selbſthülfe durchaus geboten jeder Abonnent einer aus
wärtigen Zeitung die in derartigem verdächtigen Tone ſchreibt muß
dieſelbe auffordern der Wahrheit entſprechend zu berichten ſonſt höre
Iy Abonnement auf Geſchieht dies von allen Seiten ſo hilft

icher

Waſſerſtände Am 23 Januar Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,26 22 Jannar Calbe Oberpegel 1,24 Unter
pegel 0,04 Dresden 1,16 Magdeburg 1,21

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt bei betreffend die Heilwirkungen des Hubert
Ullrich ſchen Kräuter Weins worauf wir unſere Leſer
hiermit beſonders aufmerkſam machen

Brummer Benjamin
23 Gr Vlriohstrasse 323
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Halle a Markt 24

Die Kinder
blühen auf waad m dſen nd gedeihen vor

Nälhrzwieback
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und

60 Pfg in JCarl Koch s WJabrik hygicniſcher Nährmittel
Herrenſtraße l J

Helmbold Co Leipzigerſtraße
r und den bekannten

5 8 deSanitäts S
Verkaufs ſtellen

W Te

Bitter De
von A II Kutschbach Leipzig

Goldene Meduille Leipzig 1892
Höchſte Auszeichnung

Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr etc
Sehr magenſtärkend Kerztlich empfohlen

Zu haben bei

F A Fatz Gr Ulrichſtraße 10
ErustFentzseh Leipzigerſtraſze 1

zu allerbilligſten Preiſen

Möbelfabrik u Magazin
S o 27 r Närkerstrase No 27
Z Möbein Spiegel u Polsterwaaren

Bekanntmaehung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen des S 25 der Wehrordnung haben ſich die Militär
pflichtigen in der Zeit vom 15 bis 31 Januar zur Aufnahme in die Stammrolle
anzumelden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgiltige Ent
ſcheidung über ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt Von dieſen Meldungen
ſind nur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Zeit als ein Jahr zurückge
ſtellten Militärpflichtigen entbunden

Auf Grund dieſer Beſtimmungen werden die Militärpflichtigen in hieſiger
Stadt aufgefordert ſich in nachbezeichneter Reihenfolge im Militär Burean
Rathhansgaſſe 18 J Vormittags von 9 bis 1 nud Nachmittags von 3
bis 5 Uhr anzumelden oder im Falle der vorübergehenden Abweſenheit

die Eltern Vormünder Lehr oder Brotherren aunmelden zu
aſſen

Die im Jahre 1873 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den Tauf
reſp Geburtsſchein diejenigen der älteren Jahrgänge den Looſungsſchein ſofern
letzterer nicht bereits im Militär Bureau abgegeben iſt vorzulegen Die in
S a S geborenen Militäepflichtigen bedürfen des Geburtsſcheines
nicht

Eintheilung der Meldezeit
Montag den 16 Jannar er für den Jahrgang 1870 ſowie alle früher ge

borenen deren Militärverhältniß noch nicht geregelt iſt ferner derjenigen des
Jahrganges 1871 deren Familien Namen mit dem Buchſtaben A bis II
beginnt

Dienstag den 17 Januar Jahrgang 1871 Buchſtabe J bis R

Mittwoch 18 1871 S bis ZDonnerstag 19 1872 A bis IIFreitag 20 1872 J bis OSonnabend 2l 1872 bis SMontag 2 1872 T bis ZDienstag 24 1873 A bis GMittwoch 25 1873 II bis KDonnerstag 26 1873 L bis DSonnabend 27 1873 Qn bis SMontag 30 1873 T bis Zr

Wer die vor geſchriebene Anmeldung unterläßt verfällt in eine Geldſtrafe bis
zu 30 event Haftſtrafe bis zu 3 Tagen

Halle a den 3 Januar 1893Der Civil Vorſitgende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a S

r e h e

TotalAusverkauf
wegen Wegzug von Halle nur bis Mitte März

Julius Valentin Für
die

Kein Huſten mehr
Carl Kochs ärztlich empfohlene

Zwiebelbonbons
ſind bei Huſten Hals und Bruſtleiden
auch Athemnoth das bewährteſte Genuß
mittel und ſollte in keinem Haushalte
fehlen in Beuteln zu 30 und 50 Pfg in
Carl Kochs Fabrik hygieniſcher
Nährmittel Herrenſtraße 1 Engel
Apotheke Adler Apotheke Selm
bold K Co A Steinbachs Adler
Drogerie H Quaritſch Flora
Drogerie Apotheke zum deutſchen
Kaiſer Georg Uber Schlüter s
Sachſe Daniels Nachf H A Schei
delwitz R Sträßner Leonhardt
Reilſtraße Moak K Lorenz J H Kauf
mann A Reichardt jun Giebichenſtein
Felix Sioli Giebichenſtein

Der beſte
Schutz gegen Cholera

Dr Bönm s patentirter

Leibwärmer
Allein zu haben bei

Julius Bacher
Halle a/5 Leipzigerſtraße 12/13

Ecke Kl Sandberg

Perbandwatte und Hinden
bei Georg Zeising a d Kleinſchmieden

jo 9 Pfd PostButter a einnue Honig
Hoftafelbutter l tägl frisch Mk 75
Blüthenhonig delic Tafelsorte 5
Axkazienbonig allerfeinst 50pfa Butter 2 Pfd Ronig 50

7 m sechneeweiss dauGüänsefeder n nenreich nen u

feingeschlissen à Pfd Mk 25 unge
schlissen Mk 75 franco und zolltrei

KANFER GLASER
NMonasterzyska Nr 17 Galizien

a

Mur baare Geldgewinne

Nächſte Ziehung 1 Februar
Ottomanische 400 Frs Loose
Haupttreffer Frs 600,000 400,000
300,000 200,000 60,000 30,000
25,000 20,000 10,000 6000 4000 c

Jedes Loos wird im denkbar un
günſtigſten Falle mit 185 Mk gezogen
Alle zwei Monate Ziehung

Keine Nieten
Jch verkaufe dieſe Looſe welche

überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt
ſind gegen Monatsraten à fünf
Mark per Stück mit ſofortigem Ge
winn Anrecht

Beſtellungen per Poſt Anweiſung
oder Nachnahme

G Vesteroth Bank Agentur
Düſſeldorf a RhHein

Zum Wohle der Menſchheit

Bisher auch nicht annähernd erreicht
Alte Fußleiden veraltete Krampfader
geſchwüre langjährige Flechten veraltete
Geſchlechtsleiden heilt gründlich ſchnell
und ſchmerzlos Brieflich mit demſelben
Erfolge unter jeder Garantie billigſt
Franz Jekel Polikſinik Breslau

Bohrauerſtraße 6

Meine Wohnung z Geiststr 28
I Etage rechts wen Tärmen

Zahnarzt Kohlhardt

deutsche Scohokoſaden
Halienser Kakao,

Reinste und

Comnfectionm
IKleicdlerstoſſoe
Seiciemstoffte

Confirmation
Leinen u Baumwollwaaren

Sammtliche inter Mäntel Capes DaquettesRäder etr zu Spottpreiſen Regen n Htaubmäntol
Fommer Confertion weit unter Horſtellungoprois

är Haus Reiſe u Prom Mir v 20 Pf anr e ine leizte Neu eiten
für die Hälfte des ſonſtigen Werthes

ſchwarze glatte u farb reinſ Merveillenr Mtr
v 1,50 an weiße roinſrid Atlaſſe u Damaſſées
für Brautkleider Rioter von 3 Ulk an

empfehle ſchwarze Cachemires Crèpes Foulés
Croiſfés eir Fantaßſteſtoffe reine Wolle Meter
von 75 Pf an

Bettzeugo
ervietten

Selbſt
als Fettinletts rarr
Handktücher Tiſchtücher
und Gedecke etc weit unter
koſtenprois

KaffeeMeine aus der Dampf Kaffee Nöſterei der Herren

Fr Hensel Haenert hierſelbſt
bezogenen geröſteten Kalkees empfehle ich in den Preislagen von 160 180 und
200 Pfg pro Pfund in Pfund Original Packeten meinen geehrten Abnehmern

Otto GIass Olegriusſtraße

Gasöfen
D R Patent der AktienGeſellſch Sehüſfer Waleker
in anerkannt bewährter Conſtruction en en zur
ſchnellen und nicht koſtſpieligen Erwärmung jeden Raumes
Größte Reinlichkeit warmer Fußboden und ſofortige Bereit
ſchaft ſind beſondere Vorzüge dieſer Oefen In verſchiedenen
Größen auf Lager und brennend zu beſichtigen bei

Max RichterKönigsplatz 40
Sr Ulrichſtraße empfehlen die täglich friſch geröſteten

P Meyer Comp
aus der Kaffee Röſterei von Henſel K Haeuert

in l Pfd Packeten a 80 Pfg 90 Pfg und 1 Mk

Feinste frische Butter
Abtheilung für

feinſte Braunſchweiger u Thüringer

Fleiſch u Wurſtwaaren
Geſetzlich geſchützt F i Knauese Gr Ulrichſtr 24

Verein f Gesundheitspflege u f arzneilose lleilweise

Mittwoch den 25 Januar Abends S Uhr im VereinslokalPrinz Carl ekl Saal Verſammlung O 1 Antrag auf
jährliche Ausſtellung von Mitgliedskarten 2 Bildung von Leſezirkeln
betr Geſundheitspflege und Naturheilkunde unter den Mitgliedern

7 3 Bericht und Rechnungslegung über das Stiftungsfeſt 4 Beſprechung
ſonſtiger Vereinsangelegenheiten 5 Freie Anträge und Mittheilungen

Gäſte willkommen Eiutritt frei

S Kaffee
Ich führe die geröſteten Kaffees der Röſterei der Herren

Fr Hensel Haenert hier
und empfehle die 3 gangbarſten Sorten in Pfund Original Packeten à 160 180
und 200 Pfg pro Pfund meinen werthen Abnehmern hierwit beſtens

Bernh Bartha Kl Alrichſtraße

r B VWir benachrichtigen die verehrten ordentlichen u außerordentlichen Mitglieder er
gebenſt daß die Abgabe von Karten zum Beſuche des Stadttheaters für den laufenden
Spielabſchnitt vom 1 Februar d J ab aufhört Damit verbinden wir das drin
gende Erſuchen mit der Verwendung der entnommenen Karten nicht bis zum Ab
lauf der Spielzeit zu warten damit der wiederholt vorgekommene große Andrang
bei den letzten Vorſtellungen vermieden werde

Ferner machen wir darauf aufmerkſam daß unverbrauchte Karten für die
nächſte Spielzeit 1893/94 nicht verwendet werden können

Halle den 23 Jannar 1893 Der Vorſtand Arndt

Ausverkauf
von Konkurs Schuhwagren

Die aus der G Ohmn ſchen Konkursmaſſe herrührenden

Schuhe und Stiefel aller Art Filzschuhe
Pantoffeln Ballschuhe u s W

werden W uur noch bis zum 28 Jannar W in dem früheren

d Geiſtſtraße No 2
zu ſehr billigen Preifen ausverkauft

Bekanntmachung
Von der Aktien Geſellſchaft A Riebeck ſche Montanwerke hier ſind

uns zur eigenen Abfuhr ab Grube Delbrück 500 fünfhundert Centner
Briquettes für die Armen der Stadt zur Verfügung geſtellt worden

Wir haben dieſe angeſichts der herrſchenden Winterkälte ſehr willkommene
Zuwendung gern entgegen genommen und nehmen Veranlaſſung für dieſelbe auch

Halle a den 20 Januar 1893
an dieſer Stelle unſern beſten Dank zu ſagen

Die Armen Direktion

feinste Erzeugnisse der

Schokoladenfabrik von Fr Da vid Söhne
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